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Nr. 11 Beschluss der Kommission zur Mitwirkung bei der 
Gestaltung des Arbeitsvertragsrechts im Bereich 
der Dombauverwaltung und der Dombauhütte des 
Metropolitankapitels der Hohen Domkirche zu 
Köln (Dombau-KODA)

I. Die Kommission zur Mitwirkung bei der Gestaltung des
Arbeitsvertragsrechts im Bereich der Dombauverwaltung
und der Dombauhütte des Metropolitankapitels der Ho-
hen Domkirche zu Köln hat in ihrer Sitzung am 7. No-
vember 2016 die Änderung der Kirchlichen Arbeits- und
Vergütungsordnung für die Dombauhütte Köln (KAVO-
Dombau) vom 7. April 2009 (Amtsblatt des Erzbistums
Köln 2009, Nr.119, S.110), zuletzt geändert am 1. De-

zember 2015 (Amtsblatt des Erzbistums Köln 2016, Nr. 3,
S. 8), beschlossen.

Der volle Wortlaut der Beschlüsse wird durch den Vorsit-
zenden der Dombau-KODA als Aushang am „Schwarzen
Brett“ an den betriebsüblichen Stellen der Dombauverwal-
tung und der Dombauhütte veröffentlicht und ist beim
Vorsitzenden der Dombau-KODA einzusehen.

II. Die oben genannten Beschlüsse treten entsprechend rück-
wirkend in Kraft.

Köln, 28. November 2016

+ Rainer Maria Card. Woelki
Erzbischof von Köln

Bekanntmachungen des Generalvikars

Nr. 12 Druckschrift der Rahmenordnung für Ständige 
Diakone in den Bistümern der Bundesrepublik 
Deutschland

Köln, 8. Dezember 2016

Die Rahmenordnung für Ständige Diakone in den Bistümern
der Bundesrepublik Deutschland kann als Druckschrift oder
Download von der Deutschen Bischofskonferenz unter der 
Nr. 101 der Reihe „Die deutschen Bischöfe“ bezogen werden.
http://www.dbk.de.

Nr. 13 Ausführungsbestimmungen gemäß § 2 Abs. 5 a) 
Ziffer 7 der Satzung für die Pfarrgemeinderäte in 
der Erzdiözese Köln (Amtsblatt des Erzbistums 
Köln 2017, Nr. 8) zur Bildung von Ortsaus-
schüssen (Ausfbest PGR – Ortsausschüsse)

Köln, 6. Dezember 2016

I. Ortsausschüsse sind gemäß § 2 Abs. 5 a) Ziffer 1, Satz 1
der Satzung für die Pfarrgemeinderäte in der Erzdiözese
Köln (Amtsblatt des Erzbistums Köln 2017, Nr. 8, im sel-
ben Heft), im Folgenden: PGR-Satzung, nach einem Vo-
tum des Pfarrgemeinderates im Einvernehmen mit dem
Pfarrer einzurichten. Gemäß § 2 Abs. 5 a) Ziffer 7 PGR-
Satzung werden folgende Ausführungsbestimmungen zur
Bildung von Ortsausschüssen erlassen:

§ 1
Aufgaben

(1) Die Ortsausschüsse haben die Aufgabe, kirchliches und
gesellschaftliches Leben im Rahmen des Gesamtkonzep-
tes (pastoraler Zukunftsweg, Pastoralkonzept) zu entwi-
ckeln und zu organisieren. Ortsausschüsse sind Bestand-
teile des gemeinsamen pastoralen, sozialen, politischen
und gesellschaftspolitischen Handelns des Pfarrgemein-
derates.

(2) Die Ortsausschüsse koordinieren kirchliche und gesell-
schaftliche Aktivitäten, die primär auf den jeweiligen Ort
bezogen sind und vernetzen diese.

(3) Die Ortsausschüsse sind Ansprechpartner für Gruppen
und Einzelpersonen „vor Ort“.

(4) Sofern es aufgrund der sozialen und politischen Gegeben-
heiten sinnvoll ist, nehmen die Ortsausschüsse im Auftra-
ge des Pfarrgemeinderates ortsbezogene gesellschaftspoli-
tische Aufgaben wahr.

(5) Die Ortsausschüsse wirken an der Entwicklung des pas-
toralen Zukunftswegs und des Pastoralkonzeptes mit, in-
dem sie die ortspezifischen pastoralen und gesellschaft-
lichen Herausforderungen analysieren und beschreiben.

(6) Ebenso wirken die Ortsausschüsse an der Umsetzung des
Pastoralkonzeptes durch Übernahme bestimmter Aufga-
benbereiche mit, die in diesem Konzept festgelegt wer-
den.

§ 2
Mitglieder

(1) Der Pfarrgemeinderat legt gemäß § 2 Abs. 5a PGR-
Satzung die Zahl der Mitglieder der Ortsausschüsse fest.

(2) Der Pfarrgemeinderat benennt eines seiner Mitglieder als
Ansprechpartner1 für jeden Ortsausschuss. Diese Person
ist geborenes Mitglied im Ortsausschuss.

(3) Unabhängig davon kann der Pfarrer ein oder mehrere
Mitglieder des Pastoralteams als Mitglieder für die Orts-
ausschüsse benennen.

§ 3
Verfahren zur Besetzung der Ortsausschüsse

Der Pfarrgemeinderat entscheidet, ob die Mitglieder der Orts-
ausschüsse gewählt oder berufen werden (§ 2 Abs. 5 a) Zif-
fer 1, Satz 2 PGR-Satzung). Zur Besetzung von Ortsausschüs-
sen bestehen folgende Möglichkeiten:

(1) Berufung

Die Mitglieder der Ortsausschüsse werden vom Pfarr-
gemeinderat analog zu den Bestimmungen für die Beset-
zung von Sachausschüssen berufen (vgl. § 8 Abs. 2 PGR-
Satzung).

1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird ausschließlich die männliche
Form verwendet.
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(2) Wahl auf einer Ortsversammlung

Die Mitglieder der Ortsausschüsse werden auf einer Orts-
versammlung geheim gewählt, sofern sich die Versamm-
lung nicht auf eine andere Form verständigt. Der Pfarr-
gemeinderat beruft dazu einen Wahlausschuss für die
Wahl der Ortsausschüsse; dieser erarbeitet ein angemesse-
nes Wahlverfahren und leitet dieses.

(3) Wahl analog der Pfarrgemeinderatswahl

Die Mitglieder der Ortsausschüsse werden von den wahl-
berechtigten Gläubigen eines jeweils genau umschriebe-
nen territorialen Bereichs zur selben Zeit und unter den-
selben Bedingungen wie der Pfarrgemeinderat gewählt.
Die Wahlordnung für Pfarrgemeinderäte in der Erzdiöze-
se Köln (Amtsblatt 2017, Nr. 9, im selben Heft) in der je-
weils geltenden Fassung findet entsprechende Anwen-
dung. Vorbereitung und Durchführung der Wahl oblie-
gen dem Wahlausschuss für die Pfarrgemeinderatswahl.

§ 4
Konstituierung, Leitung und Arbeitsweise

(1) Spätestens vier Wochen nach der konstituierenden Sit-
zung des Pfarrgemeinderates finden auf Einladung des
nach § 2 Abs. 2 geborenen Mitglieds die konstituieren-
den Sitzungen der Ortsausschüsse statt.

(2) Die Ortsausschüsse bestimmen aus ihrer Mitte eine Lei-
tung. Diese kann von einer Person oder einem Team
wahrgenommen werden. Die Leitung steht dem Ortsaus-
schuss vor, vertritt ihn in der lokalen Öffentlichkeit und
trägt für die Anbindung an den Pfarrgemeinderat Sorge. 

(3) Für die Einberufung zu den Sitzungen, die Beschlussfä-
higkeit, Beschlussfassung und Niederschrift finden die
für den Pfarrgemeinderat geltenden Bestimmungen der
PGR-Satzung entsprechende Anwendung, soweit der
Ortsausschuss keine eigenen Regelungen aufstellt. Gibt
sich der Ortsausschuss eine eigene Geschäftsordnung, be-
darf diese der Zustimmung des Pfarrgemeinderates.

(4) Öffentliche Erklärungen und Verlautbarungen bedürfen
der Zustimmung des Vorstands des Pfarrgemeinderates;
bei Erklärungen und Verlautbarungen, die pastorale Be-
lange betreffen, ist die Zustimmung des Pfarrers unerläss-
lich (vgl. § 8 Abs. 3 Satz 2 PGR-Satzung).

(5) Beschlüsse des Pfarrgemeinderates sind für die Ortsaus-
schüsse bindend (vgl. § 10 PGR-Satzung).

II. Die vorstehenden Ausführungsbestimmungen treten zum
1. Januar 2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Geschäftsord-
nung zur Bildung von Ortsausschüssen vom 9. Juli 2013
(Amtsblatt des Erzbistums Köln 2013, Nr. 146) außer
Kraft.

Nr. 14 Besondere Hinweise für den Tokyo-Sonntag 
am 29. Januar 2017

Köln, 1. Dezember 2016

Am letzten Sonntag im Januar (29. Januar 2017) wird alljähr-
lich der Gebets- und Hilfsgemeinschaft mit der Erzdiözese 
Tokyo gedacht, die vor 60 Jahren begründet wurde.

Es wird gebeten, in allen Sonntags- und Vorabendgottesdiens-
ten die Verbundenheit mit den Katholiken in unserer Partner-
diözese in den Fürbitten zum Ausdruck zu bringen und vor al-
lem um Priesternachwuchs in Tokyo zu bitten. Die Katholiken
in Tokyo, die als eine Minderheit von weniger als einem hal-
ben Prozent der Gesamtbevölkerung in Japan ihren katholi-
schen Glauben bekennen und leben, beten zur gleichen Zeit
am „Köln-Sonntag“ für ihre Kölner Schwesterkirche, insbe-
sondere um Berufungen.

In vielen Pfarreien erinnern sich die dortigen Gläubigen in
Dankbarkeit an die vielfältigen Kölner Aufbauhilfen für neue
Pfarreien in der ersten Dekade der Gebets- und Hilfsgemein-
schaft. Als deren Höhepunkt wurde am 8. Dezember 1964 die
Marien-Kathedrale zu Tokyo konsekriert. Der Erzbischof von
Köln hat im vergangenen Jahr als Zeichen der besonderen Ver-
bindung zwischen Köln und Tokyo der Marien-Kathedrale Re-
liquien aus dem Dreikönigenschrein überbracht.

Die Kollekte am Tokyo-Sonntag wird zusammen mit der
gleichzeitig in Tokyo abgehaltenen Kollekte wie in den ver-
gangenen Jahren zugunsten der Ausbildung des Priesternach-
wuchses in Myanmar (Burma), einem der ärmsten Länder der
Welt, durchgeführt.

Nr. 15 Informations- und Besinnungswochenende 
„Priester - ein Weg für mich?“

Köln, 5. Dezember 2016

Die Diözesanstelle für Berufungspastoral und das Collegium
Albertinum in Bonn, Priesterausbildungsstätte des Erzbistums
Köln, laden Interessenten am Priesterberuf zu einem Informa-
tions- und Besinnungswochenende vom 17. bis 19. Februar
2017 ein. An diesem Wochenende werden Informationen über
den Beruf des Priesters, seine Ausbildung und das Studium der
Theologie gegeben und es besteht die Gelegenheit das Haus,
die dort lebenden Studenten und Priester kennenzulernen.

Beginn: Freitag, 17.02.2017, ab 18.00 Uhr
Ende: Sonntag, 19.02.2017, ca. 13.00 Uhr

Eingeladen sind Schüler (ab 16 Jahre), Abiturienten und Inter-
essierte aus dem Berufsleben. Es entstehen keine Kosten.

Anmeldung und Information bei Pfr. Regamy Thillainathan,
Tel: 0221-1642 7501,
E-Mail: berufen@erzbistum-koeln.de, www.berufen.de

Nr. 16 Bischöfliche Visitation und Firmung im Jahr 2017

Köln, 29. November 2016

Im Jahr 2017 erfolgen im Erzbistum Köln folgende Visitatio-
nen:

Pastoralbezirk Nord

Seelsorgebereich Dormagen-Nord
Pfarrei St. Michael, Dormagen
Seelsorgebereich Grevenbroich-Elsbach/Erft
Seelsorgebereich Grevenbroich-Vollrather Höhe
Seelsorgebereich Grevenbroich-Niedererft
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